
HF 3) Sportvereine unterstützen und beraten: 
Ehrenamt stärken, finanzielle Förderung sichern, Qualifizierung weiterentwickeln! 

 

Hinweise (Stand: 03.12.2021) Umgang mit Rückmeldungen  

 Aufgenommen        verworfen mit Begründung 

   
 Einleitung: Vereinsmitgliedschaft in 

mittlerweile ALLEN Bundesländern? 
 nein, vgl. LSV Saarland + LSB 

Berlin 

 Einleitung, 4.Absatz: Diversität durch 
Heterogenität ersetzen 

 betreffender Satz ist durch 
redaktionelle Überarbeitung 
entfallen 

 Kapitel 2.1, 1. Absatz, vorletzter Satz: im 
Klammer ergänzen (u. a. sportartspezifische) 

X  

 Kapitel 2.1, 2. Absatz, mittig:  Diversität durch 
Heterogenität ersetzen 

X  

 Kap. 2.1: 
Abschnitt, 2. Satz: Mitgliederzahlen im Kinder- 
und Jugendbereich differenzieren (6 – 10, 10 – 
14)? 

 Zentrale Aussage ist hier der 
nachlassende 
Organisationsgrad in 
Abhängigkeit des Alters 

 Kapitel 2.1: neben den kommerziellen 
Anbietern den selbstorganisierten Sport in 
nicht-institutionellen Gruppen nennen? 

X  

 Kapitel 2.2: selbstkritische Ergänzung 
aufnehmen z. B. „Dabei gilt den im Sport 
auftretenden negativ Strömungen offen und 
konstruktiv entgegen zu wirken“  

 wird in HF 14 breit aufgegriffen  

 Kapitel 2.2. 1. Absatz: Die Zahl von ca. 1,4 
Mio. freiwillig Engagierten bitte aufschlüsseln. 

X 
 

 

 Kapitel 3:  
o Bedarfsgerechte Qualifizierungsangebote 

für Großvereine 
o Neues Qualifizierungsformat Aus-

/Fortbildung im Verein bzw. in Kooperation 
zwischen einem Bund/Fachverband und 
einem ausrichtenden Verein 

o Vereinheitlichung von Schnittstellen der 
Fachverbände zu den Vereinen (Termine, 
Passwesen, Meldewesen) 

 

X 

 
X 

 
 
X 

 

 Kapitel 3: Wir haben zunehmend eine 
Zersplitterung unserer Beratungsangebote 
(VIBSS, Ehrenamtsberatung, Zeig dein Profil, 
Ökocheck, J-Teams, …), diese sollten mit 
Blick auf die Kommunikationsfähigkeit sowie 
die Vermeidung interner Konkurrenzstrukturen 
zu einem komplementären System mit 
gemeinsamer Kommunikation weiterentwickelt 
werden – dabei gilt es auch, die Kompetenz 
der hauptberuflichen Fachkräfte mit 
einzubinden bzw. die Beratungsleistungen 
durch freie Berater*innen und jene der 
geförderten Mitarbeit im Verbundsystem 
aufeinander abzustimmen, z.B. durch 
einheitliche Beratungsstandards und –
Dokumentation. 
 

X  
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 Kapitel 3: Hier müsste man meines Erachtens 
das Thema Qualifizierung nochmal stärker 
benennen – Aus- und Fortbildungen müssen 
noch besser an die Lebensrealität angepasst 
werden, flexibler, digitaler werden, wo möglich 
und sinnvoll. Das sollten wir explizit so 
benennen. Schnittstellen und gegenseitige 
Anerkennung im Verbundsystem sind 
ebenfalls dort anzugehen, wo möglich und 
gewünscht. 

X 

 
 

 Kapitel 3.2: „Bedarfe der Sportvereine“ 
prominent verankern….“Systematisch erfragen 
und erfassen, dabei die Heterogenität 
berücksichtigen“ Vgl. Map (rechts oben) 

X 

 
 

 Kapitel 3.2. 3. Absatz: Die bedarfsgerechte 
Professionalisierung sollte anhand von 
Beispielen konkretisiert werden. 

X  

 Kapitel 3.3: Wir sollten überlegen, ob wir 
bestimmte Förderprogramme an vorherige 
Beratungen binden, um die Qualität der 
Umsetzung und die Passung von 
Infrastrukturmaßnahmen zur 
Vereinsentwicklungsstrategie sicherzustellen. 

X 

 
 

 Kapitel 3.3: Hier würde ich mir einen eigenen 
Absatz zur Förderung von Innovation im 
Sportverein (gerne auch gemeinsam mit 
Bünden und Verbänden) wünschen, 
beispielsweise durch kleinen Innovationsfond, 
aber auch Formate (Innovation Labs, 
Ideathons, etc.) 

X 

 
 

 Kapitel 3.3. 3. Absatz: Konkrete Maßnahmen 
zur Mitgliederwerbung ergänzen (andernfalls 
Streichung des Absatzes). 

 Hinweis für Umsetzung 

 Die „Existenzgrundlage Finanzen“ wird 
überbetont. Vereine benötigen drei 
Kernressourcen: Geld, Sportraum, Manpower 
– und nicht nur Geld. 

X  

 DEN Sportverein und seine 
gesamtgesellschaftliche Bedeutung stärker 
herausstellen 

X  

 Intensivierung der Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Partnern (z. B. zu den 
Fachverbänden; Vernetzung auf kommunaler 
Ebene, etc.) 

X 

 
 

 Wie positionieren sich die Sportvereine zum 
Ganztagsanspruch ab 2026? 

 wird in HF 8 im „Handlungs-
strang Schule“ aufgegriffen 

 Idee: Die Sportvereine müssen ihre 
Leistungen besser vermarkten, z. B. über eine 
zentrale Angebotsplattform (ich möchte 
Sportart x, y, z in der Stadt 1, 2, 3 machen)  

 
 
 

 Gemeinsame 
(regionale/sportartspezifische) 
Plattformen werden in HF 6 und 
HF 10 aufgegriffen 
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Finanzielle Förderung 

 Die finanzielle Förderung der 
Übungsarbeit muss dynamisiert werden. 

Insbesondere sollten die Fördersätze der 
Entwicklung der Personalkosten jährlich 
angepasst werden. 

X 

 
Wird außerdem in HF 4 
aufgegriffen 

 Das Programm „1000 x 1000“ muss 
aufgrund der Kostenentwicklung angepasst 
werden. 

X 

 
Wird außerdem in HF 4 
aufgegriffen 

 
 „Schlüsselbegriffe“ wie „finanzielle 

Förderung“, „Ehrenamt“ und „Qualifizierung“ 
im Titel des Handlungsfeldes sichtbar 
machen 

X  

 


